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Dresden
Die Schule hat eigenen Separierten  Schüler Wohnheim. 2 Tage lang haben wir im Labor gearbeitet.

Am ersten Tag hben wir uns kennen gelernt. Wir haben die Klassenzimmer besucst dan haben wir Labor gearbeitet und eine Rundführung gehabt.

Die Lehrrin hat ene Präsentation über die Laborarbeit gehalten.

Wir haben am Praktikum aktiv teilgenomen: Wir haben den Deutschen Schülern bei dem Massen von Stoffen geholfen. Wir haben den Laborboricht geschrieben. Die Abspülung haben wir auch zuammen gemacht.

Inzwischen haben wir uns gut unterhalten – Natürlich gab es kleinere sprachliche Probleme.

An einem Tag haben wier 4 mal gegessen: 

Um 06.30. haben wir gefrühsückt. Wir konnten frei wählen, was wir essen wolte. zB: viele Sorten Käse, Marmalade, Koncflakes, Aufschnitte, Obst gemüse, Salat, Apfelsaf….

Um 09.30. haben wir das Pausenbrot bekommen zB: meistens Sandwits (Einer oder Schinken Sandwits)   
Um 12 haben wir zu Mittag gegessen. Karoffeln mit 8 Fleisch und Sauerkaut.
Zu Abend haben wir Kaltes gegessen.

Nach dem Abendessen haben wir Pogramme gemacht:

Wir haben die Frauenkirche, Semperoper, Zwinger, Kreuzkirche besichtigt.

Wir sind aucs Scoppen gegangen.

Wir haben Souvenirs gekauft.

Die 2 tage waren ganz gliech.

Am Freitag durften wir mit der Laborarbeit früher afhören., so blieb uns mehrzeit uns auszuruhen.

In den 2 Tagen haben wir eine Passende Laborbekleidung bekommen.

Am Samstag haben wir eine Stadtrundfahrt gemacht.

Jeder sollte eine Präsentation halten. Über Semperoper geschprochen.

Nach diesem Programm durfte jeder Schoppen gehen.

Am Samstag haben wir nur das Frühstückt erhalten.

Am Samstag Abend haben wir unsere Koffer gepackt.

Am Sonntag Früh haben wir Abschied genommen und sind los gefahren.

Wir sin din ie Bahn aufgeschtiegen.  
